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Kopf-an-Kopf-Rennen
Finale Brieftauben-Ausstellung der Saison

Hassenbach Bei der bundesweiten
Schönheitsbrieftaubenausstellung
hat Anton Grom aus Hassenbach
sehr gut abgeschnitten.

Wie in den letzten vier Jahren
traf sich die Elite der deutschen
Schönheitsbrieftaubenzüchter zur
finalen Ausstellung der Saison in
der Einsatzstelle der RV Fuldatal.
Gewertet wurden die Gesamtsieger
mit fünf besten Tauben aus allen
Klassen, Ehrenpokalsieger mit der
besten Taube pro Züchter aus alte
M, alte W, jährige M, jährige W
sowie jungeMund jungeWundGe-
samtsieger Jungtauben mit den
fünf besten Tauben aus junge M
und jungeW.

Die Preisrichter Willibald Fried-
rich und Heinz Stegmann aus Lan-
genselbold sowie Clemens Fuchs
aus Reichenbach und Hermann
Wolf aus Eltingshausen waren be-
geistert von der hohenQualität und

den sehr gut vorbereiteten Tauben.
Und siewarenbei ihrerArbeitwirk-
lich nicht zu beneiden. Denn es er-
reichten sieben Züchter die volle
Punktzahl von 470 möglichen bei
der Gesamtwertung. Sogar die ein-
zelnenPositionenwarenbei einigen
gleich. Es ging also sehr knapp zu.

Auf Platz eins kam schließlich
Theo Lankes aus Brüggen- Bracht,
gefolgt vom 2. Anton Grom aus
Hassenbach, 3. wurde Josef Stark
aus Freystadt.

BeimEhrenpreisderAusstellung
kam Anton Grommit 563,75 Punk-
ten auf Platz 1, den 2. Platz belegte
Bernd Knüfer mit 563,75 Punkten
undden3. PlatzAlbert Schumacher
mit 563,50 Punkten.

AntonGromging auch als Sieger
bei den Jungtauben hervor, gefolgt
von Jana Kohl mit 469,50 Punkten
undMartinKasprzyk ausBramsche
mit 469,50 Punkten. (pau)

Nur gemeinsam stark
Beim Neujahrsempfang der Gemeinde Fuchsstadt blickt Bürgermeister René Gerner

zurück und würdigt besonderes Engagement und besondere Leistungen.

Von Winfried Ehling

Fuchsstadt „Wenn’s alte Jahr erfolg-
reich war, dann freue dich auf das
neue. Und war es schlecht, ja dann
erst recht.“ Die Gemeinde Fuchs-
stadt tendiert eher zum ersten Teil
des Zitats von Albert Einstein.

Das vergangene Jahr brachte
zwar nicht immer Angenehmes,
unter dem Strich aber sollte es mit
einem Plus versehen sein – was si-
cher auch dem Gemeinschaftsgeist
und Fleiß seiner Bürger zuzuschrei-
ben ist.

Zum Neujahrsempfang im Eu-
len-Treff hieß Bürgermeister René
Gerner rund50geladeneGästewill-
kommen. Von den Fuschter Musi-
kanten umrahmt, ging Gerner in
einem kurzen Abriss auf globale
und regionale Ereignisse des Jahres
2023 ein.

Zentrales Thema in der Gemein-
de war –mehr als je zuvor – der Kli-
mawandel.Hitze, Brändeundgroße
Waldschäden setzten auch Fuchs-
stadt zu. Aber die „Fuschter“ ste-
cken den Kopf nicht in den Sand, so
René Gerner. So soll einNahwärme-
netz entstehen. Die großen Heraus-

forderungen könnten gemeinsam
bewältigt werden, so der Bürger-
meister.

Für ehrenamtlichesEngagement
im Ort gibt es zahlreiche Belege.
ZumBeispiel derObst- undGarten-
bauverein, der vieles in Eigenleis-
tung erledigt. Das „Insektengärtle“,
der Entspannungs- und der zu-
künftige Erlebnisgarten sowie ein
geplanter Rosengarten sind Projek-
te unter LeitungvonDieter Büttner.
Josef StockmannundAlfredKippes
halten das Grün in Schuss. Ehren-
amt erhält hin und wieder eine Be-
lohnung, in diesem Fall den Haupt-
preis der Aktion „Zeichen setzen“
der Main-Post in Höhe von 3000
Euro.

Wieder Leben im Ort
DieÜberwindungderCorona-Krise
führte dazu, dass wieder Leben im
Ort einkehrte. Im Frühjahr wurde
das Projekt „Kohlenberg“ angegan-
gen, was das Ortsbild entscheidend
verändern und eine ökologische
Ausrichtung widerspiegeln wird.

Ministerpräsident Markus Söder
kam im April zur Einweihung der
WindkraftanlagennachFuchsstadt
– nach nicht erwarteten Komplika-

tionen. Gute Nachrichten gab es
dann im Juni: Eine Delegation der
Förderstelle besuchte die Kohlen-
berg-Arbeiten, diemit 2,5Millionen
EuroZuschuss rechnenkönnen.Für
dieKanalisationunddenWasserlei-
tungsneubau flossen noch einmal
700.000 Euro Fördergelder.

Fuchsstadts „grüner Schatz“,
der 928 Hektar große Wald, hat
schwergelitten,wasdemBorkenkä-
fer indieKartenspielte.UmSchlim-
meres zu vermeiden,musstenmehr
als 6000 Festmeter eingeschlagen
werden, vor allem Fichte und Bu-
che.

Die Feuerwehr erhielt ein neues
Fahrzeug und der Bau des Solar-
parksgehtvoran.Der ersteTeilwird
vermutlich im März schon Strom
liefern. Fuchsstadt ist mit 30 Pro-
zent daran beteiligt.

Mit der Bürgermedaille ehrte der
Bürgermeister Josef Stockmann,
der gut zehn Jahre alsHallenwart in
der Turnhalle gewirkt hat, Verbes-
serungen und beim Bau seine Er-
fahrungen einbrachte.

Vor drei Jahren übergab er an
Richard Volpert.

Eine Dankesurkunde und ein
Weinpräsent erhielt Edgar Stock-

mann, der seit 55 Jahren in der
Theatergruppe als Schauspieler
und Regisseur aktiv ist und seit 21
Jahren dem Beirat des FC angehört.
Er hat bereits im vorigen Jahr den
Kulturehrenbrief des Landkreises
erhalten.

Würdigungen erhielten zudem
Lydia Gößmann für ihr Wirken in
der Bücherei und ihr Engagement
für die Senioren, Marta Heid, die
seit vier Jahrzehnten die Kirche
schmückt, sowie Birgit Hüfner, die
sich für ukrainische Geflüchtete
einsetzt.

Notenschnitt 1,67
Levin Zimmermann schloss die
Realschule mit dem Notenschnitt
von 1,67 ab und wurde Zweitbester
aller Abschlussabsolventen der
Realschule Hammelburg. Auch das
wurde gewürdigt. Norbert Wahler,
Klaus Holzinger, Günter Vormwald
und Roland Stöth engagierten sich
sehr für den Umbau der Festhalle,
BerndHopfundJannikFranzhaben
eine neue App erarbeitet, die als
Vorreiter fürdie landkreisweiteVer-
netzung der Landkreiskommunen
dienen kann. Dafür gab es ein Dan-
keschön.

Bürgermeister René Gerner (l.) und sein Stellvertreter Dirk Volz (r.) würdigten das teils jahrzehntelange Engagement zahlreicher Fuchsstädter Bürger für ihren
Heimatort. Unser Foto zeigt (vorne, von links) Josef Stockmann, der die Bürgermedaille erhielt, Birgit Hüfner, Lydia Gößmann, Marta Heid, Edgar Stockmann
und Klaus Holzinger sowie (hinten, von links) Norbert Wahler, Günther Vormwald, Roland Stöth, Jannik Franz, Levin Zimmermann und Bernd Hopf. Foto: Winfried
Ehling

Ulli Kaiser erhält die Bürgermedaille
Auszeichnung beim Neujahrsempfang in Aura

Aura Mit einem etwas anderen Pro-
grammwarteteBürgermeisterTho-
mas Hack zum Neujahrsempfang
auf. Wenn auch die Veranstaltung
nach wie vor in der Festhalle statt-
fand, so konzentrierte sie sich die-
ses Mal auf den SV Aura und die
Menschen, diemitdemFußballclub
verbunden sind.

Selbstredend galten die Grüße
und der Dank auch den Vertretern
der Ortsvereine wie den Faschings-
freunden, der Feuerwehr, dem
Obst- und Gartenbauverein und
dem Jugendmusikverein (JMV), der
dem Empfang die passende musi-
kalische Note verlieh. EinWillkom-
men galt auch dem Gemeinderat,
den Bürgermedaillenträgern und
den Neu- oder zurückgekehrten
Bürgern, die der Rathausobere vor-
stellte und offiziell in die Dorfge-
meinschaft aufnahm.

Auras Leitspruch für das neue
Jahr ist das von Mahatma Gandhi
entliehene Zitat: „Sei du selbst die
Veränderung, die du dir wünschst
für dieseWelt.“

Ohne Rück- und Ausblick
Hack verzichtete wegen einer Be-
sonderheit auf einen Rück- oder
Ausblick. Denn heuer wurde die
Bürgermedaille verliehen – die erst
sieben Bürgerinnen undBürger tra-
gen und die hochverdiente Persön-
lichkeiten für ihr Engagement er-
halten.

Spätestens hier war der Bürger-
meister wieder beim Thema, den
fußballvernarrten Auranern, die in
der Saison 2022/23 gleich zwei
Meisterschaften heimholten. Die 1.
Mannschaft wurde Champion in
der Kreisklasse und die Reserve ge-

wann diesen Titel in der B-Klasse.
Daswar einenEintrag in dasGolde-
ne Buch wert.

Die große Überraschung kam
aber noch. Ulli Kaiser, Vorsitzender
desSV,hat 23Dienstjahre indiesem
Ehrenamt erreicht. Mit 23 Jahren
zunächst Beisitzer, übernahm er
2001 den Amtsvorsitz von Wolf-
gang Illig.

Was hat sich alles in dieser Ära
getan?DerSportplatzbau imMittel-
format im Jahr 2021, die Installie-
rung der beidseitigen Banden und
Fangzäune, eine Beregnungsanlage

wurde beschafft und die Flutlicht-
anlage aufgerüstet. Über all die
Jahre hinweg zogen sich der An-
und Ausbau der Sportplatzgebäu-
de.DieErweiterungdesSportheims
im Festhallen-Untergeschoss und
der Rasenplatz, der seinesgleichen
sucht, gehören ebenfalls zu den Er-
rungenschaften.

Viele Auszeichungen
Das außergewöhnliche Engage-
ment vonUlli Kaiser blieb nicht un-
bemerkt und hohe Ehrungen pras-
selten förmlich auf den SV-Vorsit-

zenden ein. Den Sport-Ehrenbrief
des Landkreises erhielt er 2020. Im
gleichen Jahr nahm er die goldene
Verdienstnadel des BLSV entgegen.
Hinzu kam noch der Titel des Eh-
renvorsitzenden des SV Aura. Jetzt
erhielt er auch noch die Bürgerme-
daille, die fürLeistungen fürdieGe-
meinde und die Dorfgemeinschaft
verliehen wird.

„Ulli Kaiser ist der SV Aura“
Fast dieHälftederOrtsbevölkerung
ist Mitglied im Sportverein und
Hunderte Jungs undMädchenwur-
den im Laufe der Jahre von dessen
Betreuern trainiert, umsorgt und
mit Erfahrungen ausgestattet.
Doch auch viele Seniorinnen und
Senioren identifizieren sich mit
dem Fußballclub, der sozusagen
der Klebstoff für die Gesellschaft
ist.

„Und Ulli Kaiser ist der SV
Aura“, betonte Thomas Hack. „Das
Vorstandsamt hast du über Jahr-
zehnte geprägt – aber das Amt hat
auchdich geprägt“, befandderBür-
germeister, der dem Gewürdigten
„eine schöne Bilanz zum Ende dei-
ner Amtszeit“ bescheinigte. Sicher-
lich bedeute eine so lange Ära auch
Belastung.

„Es ist aber auch Erfahrung, Er-
füllung und Leidenschaft und
bringt die Menschen weiter“, versi-
cherte Hack mit der Übergabe der
Urkunde und der Bürgermedaille
undeinemBlumenbukett fürGattin
Tina. Zu guter Letzt nahm der Eh-
renvorsitzende ein großformatiges
Bild entgegen, eine Fotomontage in
einem Gemälde, das die beiden er-
folgreichen Mannschaften zeigt.
(win)

Ulli Kaiser (Mitte), langjähriger Vorsitzender des SV Aura und dessen Ehren-
vorsitzender, wurde für seine Leistungen im Sportverein Aura mit der Bürger-
medaille und einem Erinnerungsbild gewürdigt. Vizebürgermeister Martin Kai-
ser (links) und Bürgermeister Thomas Hack (rechts) dankten dem Geehrten
für sein Engagement. Foto: Winfried Ehling

Raphael Wigand, Emma Söder, Laura Vorndran, Louisa Kirchner (es fehlt Maya
Mützel ). Foto: Hannah Schneider

Neue Vorsitzende
Katholische Landjugendbewegung

Obererthal Bei der Kreisversamm-
lung in Obererthal wurden mit
Louisa Kirchner und Raphael Wi-
gand zwei neue Vorsitzende ge-
wählt, die zusammen mit Emma
Söder, Laura Vorndran und Maya
Mützel den Kreisvorstand der Ka-
tholischen Landjugendbewegung
im Landkreis Bad Kissingen bilden,
so eine Pressemitteilung.

Außerdem wurden mit Franzis-
ka Spahn und Sophie Hockgeiger

zwei neue Kassenprüferinnen ge-
wählt. Kim Sell wurde in seinem
Amt als Landjugendseelsorger be-
stätigt.

Weitere Punkte der diesjährigen
Kreisversammlung waren ein Re-
chenschaftsbericht, der Kassenbe-
richt rund um die Minibrotaktion
sowie der Jahresplan für 2024. Die
Vorbereitung für das Zeltlager vom
11. bis 17.August 2024wird inKürze
starten. (pau)

Tradition zum Jahresbeginn
Neujahrsschießen des Schützenvereins

Elfershausen Traditionell starteteder
Bürgerliche Schützenverein Elfers-
hausen mit seinem Neujahrsschie-
ßen in das Jahr 2024. In einem bis
auf den letzten Platz belegten
Schützenhaus fand ein spannender
Abend in geselliger Runde statt.

Auch in diesem Jahr musste
beim Jahreszahlschießen die aktu-
elle Jahreszahl 2024 mit einem ge-
konnten Schuss per Teilerwertung
ermittelt werden. Bei der Siegereh-
rung stellte sich heraus, dass es
spannender kaum sein könnte.
Denn mit einem Teiler von 2024,3
belegte BenediktMüller-Bohley nur
den zweiten Platz hinter dem Ge-
winner Ingo Linke. Mit dem best-
möglichen Teiler von 2024,0 hatte
Linke den anderen Schützinnen
und Schützen keine Siegeschance
mehr gelassenund sicherte sich das
Elfershäuser Glücksschweinchen.

Neben dem Jahreszahlschießen
fand auch wieder das beliebte Part-
nerschießen statt, bei demauch un-
geübte Gäste die Chance auf einen
Gewinn hatten. Die Gewinner wer-
den hierbei durch das Schießen auf
Glücksscheiben ermittelt.

Den ersten Platz sicherten sich
Heiko und Ruth Herrmann vor Mi-
chael und Marcel Wahler. Lisa Por-
kristl und Laura Memmel belegten
den 3. Platz.

Im Rahmen des Neujahrsschie-
ßens wurde auch dem langjährigen
Schützenmeister Heiko Herrmann
durch Schützenmeister Alexander
Porkristl die Ehrennadel des Schüt-
zenbezirks Unterfranken in Silber
sowie ein Präsentkorb des Schüt-
zenvereins als Dankeschön für die
geleistete Arbeit überreicht, teilt
der Verein in einer Mitteilungmit.

Von links: Schützenmeister Alexander Porkristl, Marcel Wahler, Ingo Linke, Lisa
Porkristl, Laura Memmel, Heiko Herrmann, Ruth Herrmann und 1. Sportleiter
Benedikt Müller-Bohley. Fotos: Klaus Wagner

Von links: Schützenmeister Alexan-
der Porkristl, Heiko Herrmann und 1.
Sportleiter Benedikt Müller-Bohley.
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